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1. Einführung 

Die ICosLenstrukturstatip.tik 19»2 im Handwerk wurde auf Grund, des "Gesetzes 
über die KostenszrukLurstazistik vom 12. Kai 195915 (BGBl.1959 I, S.245/6j 
durchgeführt. Kach diesem C-esetz finden nacheinander in vierjährigem Turnus „2 
in der. verschiedenen Bereichen Kostenstrukturerhebungen auf repräsentativer $ 
und freiwilliger Basis statt. Tie erste dieser laufenden Erhebungen im Hand-P Erhebungen im Hand- '? 
werk erfolgte für das Jahr 1958 1 ). Im Jahre 1967 wird das Handwerk erneut .• ?1| 
f ü r 19 6 6 b e f ra g t 

s 

Bis Kostenstrukturstatistik stellt eine Ergänzung jener Statistiken dar, die 
das Ergebnis der Wirtschaftstätigkeit (Produktion von Waren und Dienstleistung 

Umsatz us?/.} messen. Sie gibt ein Bild von dem Produktionsaufwand und r f - - -- O ” - *- — - - — -- - — --- ” ■ 
seiner Zusammensetzung. Zahlen über die Kost&nrelationen in den verschiedenen: 
.irtschaftsbcreichen sind sowohl für die staatlichen Stellen wie auch für die- 
Elrtschuft von besonderer Bedeutung. Durch eine weitgehende fachliche und 

5 I 

großenklassenmäßige Aufgliederung innerhalb der einzelnen Handwerkszweige er¬ 
hält auch der einzelne Betrieb Anhaltspunkte für den Vergleich mit der eigener 
Kostensituation. Die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik bilden ferner ein 
der wichtigsten Grundlagen für die Berechnung der Entstehung des Sozialpro¬ 
aul-: ts und der dafür von den einzelnen Wirtschaftsbereichen geleisteten Bei 
träge. 

Kfl 

Das Scatistische Bundesamt hat die Erhebung im Handwerk in enger Zusammen- :i 
arcoir mit dem Zentralverband des Deutschen Handwerks vorbereitet und durch-,E 
geführt. Kegen der zur gleichen Zeit laufenden Handwerkszählung 1965 wurde 
zur- Entlastung 'der Betriebe von einer direkten Befragung abgesehen. Statt 
dessen wurden die bei 110 Buchsteilen des Handwerks vorhandenen Unterlagen 
herangezogen. Mit ihrer'Hilfe war es möglich, Angaben für rd. 5 500 Betriebe u 
zu gerinnen. Bä verschiedene Eandwerkszwaige und Größenklassen nicht ausrei- r 
chond und andere nur schwach besetzt waren, sind die Ergebnisse weniger voll-, 
ständig als die der Erhebung für 1958. Trotz gewisser Vorbehalte dürften sich 
aber auch aus den neuen Zahlen brauchbare Erkenntnisse gewinnen lassen. 

?rhebungseihheit war der Gesamtbetr 1 so (Gesamtunternehmen einschl. aller Ver-.f 
KaufsFilialen u.dgl.), jedoch ohne eine etwa vorhandene Landwirtschaft. In -9 
uic Erhebung wurden auch Handwerksbetriebe mit Betriebskombinationen einbe- 
sogen, die bei der Aufbereitung jeweils dem Handwerkszweig zugeordnet wurden,} 
in dem der wirtschaftliche Schwerpunkt des betreffenden Unternehmens lag. In • 
den Fällen, in denen sich ein wirtschaftlicher Schwerpunkt beim Handel ergab, ’■ 

lg "mit überwiegend Handel" zusammengefaßt. .E 
. ■' 

Berichtsjahr war das Geschäftsjahr 1962 (soweit es nicht nach dem 51. 5* 1965 i 
endete). 

wurden sie unter der Bezeichnung 

Die Erhebung erstreckme sich auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). 

Das Fs-ageorogramm lehnte sich weitgehend an die Fragestellung bei der Kosten--;: 
s truk~urStatistik 1958 1 ) and auch an die Fragen der Kostenstrukturerhebung 
1 30 2) an, die seinerzeit auf Grund des Yolkssahlungsgesetzes durchgeführt 
wurde. Geben den allgemeinen Fragen (Kennzeichnung des Handwerkszweiges, 

Ki 

tätige Personen im Durchschnitt des Geschäftsjahres) wurden verschiedene 
Posten des Jahresabschlusses, dar Umsatz, selbsterstellte Anlagen (soweit 

1) Vgl. Fachserie C "Unternehmen und Arbeitsstätten", Reihe 1 "Die Kosten¬ 
struktur in der Wirtschaft", Gesamtveröffentlichung II. Handwerk 1958. 

2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Bänd,4a "Die Kostenstrukti 
in der gewerblichen Wirtschaft und in ausgewählten freien Berufen" (Ergeh— 
niese der Kostenstrukturerhebung 1950), Heft 2: Handwerk. 

- 5 - 



I-,;- aktiviert), der Material- yna War er. e i n .ja ng bzw. -einsatz (wahlweise) und vor 
1 allem die Kosten- gegliedert nach Kosteharten - erfragt. 

*gf Um eine möglichst einheitliche Beantwortung der gestellten Fragen zu orrei- 
tv chen, wurden dam Fragebogen noch "besondere Hinweise" beigegeben. Dennoch 
| ließen sich Rückfragen bei. den Buchsteilen nicht vermeiden, die meistens' zur 
tetErgänzung und Klärung von Zweifelsfragen führten, so daß fast alle eingegan- 
gr. -genen Fragebogen verwertet werden konnten. 

Pf: -Die Auswahl der Betriebe wurde durch die eingeschalteten Buchstellen, die 
|i danach auch die Fragebogen ausfüllten, nach einem vom Statistischen Bundes¬ 

amt auf Grund der von den Buchsteilen gemachten -Angaben aufgestellten Er- 
hecungapian vorgenömmen. Die Prüfung and nnfbcrcitunr dar Fragebogen er¬ 
folgte .zentral im Statistischen Bundesamt. 

Kachdcm bereits in vier Vorberichten Ergebnisse für ausgewählts Handwerks¬ 
zweige erschienen sine, werden nachstehend die • Ergebnisse für:. 

1, Herren- und Damenfriseure 

2. fan en fr1sour » 

?. Herrenfriseure 

veröffentlicht. Die Ergebnisse für alle in die Erhebung einbezogenen Hand- 
werkszweige werden später in der Gesamtveröffentlichung II. "Handwerk 1962" 
der Reihe 1 "Die Kostenstruktur in der Wirtschaft" (.Fachserie C) mit Kommen- 
tierung vei offen t]icht. 

Irr. Gegensatz zur Kostenstruktur-3tatistik 1995 erscheinen diesmal keine ge- 
sonderten Ergebnisse für das Berliner- J-üuidwerk. Die Angaben dar Berliner 
iBötriebe sind vielmehr in die Ergebnisse des Bundesgebietes miteinbezogen; 
desgleichen die Angaben des Saarländischen Handwerke, daa 19?8 nicht befragt 
wurde. 

• •Bereits bei der Aufstellung des Erhobungnplanes zeigte sich, daß aus den 
: Unterlagen der Buchstellen für eine Reihe von Zweigen bzw. Größenklassen nur 
’ eine, beschränkte Anzahl von Betrieben zu erfassen war. Hieraus erklärt sich 
1 auch der teilweise relativ geringe Renräeentationsgrad, der gemessen an den 
Ergebnissen der Umsätzeteuerstatistik 1962 1) in nachstehender Tabelle auf- 

■ geführt wird. Die erstellten Ergebnisse müssen daher - wie schon eingangs 
:erwähnt - mit einem gewissen Vorbehalt betrachtet werden. 

' '1'' Vgl. Fachserie L "Finanzen und Steuern", Reihe .7 "Umsatzsteuer 1962" 
Ergebnisse der Umsafssteuerstatistik 1962 

L 



. ■ 
■ . ■ ■ -■' ' 

■ 

tfirt- 

jcho.fto- 

klasse 1) • 

' 

■ 
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Unternahmen • Steuerlicher Umsatz ■ 

1t. 

Uraaatz- 

r.toujr- 

s tütiitik 

von dar 

Kovien- 

,s tr u i; tur- 

o tziistik 

r)'? 

erfaßt 

Ra- 

pr JL.fi n- 

tationii- 

qrad 

lt. 

Umsatz- 

steuer- 

5 tati s tik 

lj6? 

von der 

Kos 18.0- 

■ etruktur- 

statiatik 

11 fö 

erfaßt 

J 
’ 1 

n« 1 .Re- 

präoen- 

tations-, 

grad 

Anzahl /3 1 000 DM % 
i 

•70 20 0 

70 20 4 

70 20 ? 

j 
Herren- und Oaasnmeeure • i; 475 

; 
Damenfriseure , J 

i 
Herrenfriseure j 4 311 

' ■ 1 

523 

107 

r - 

u 

1/2 

1,6 

1 2tA 415 

408 8Ö7 

150 347 

iS 632 

3 ?&5 

1 603 

...... 

1,3 

1,0 
i 

1,1 

-... 

Nach der Systematik dar Wirtschaftszweige {Ausgabs IJolj, 

2. Aufbau und Inhalt der Tab ollen 

Dis Ergebnisse sind zum Teil als ab so-? Ute Zahlen, zum Teil als Verhältnis-» 

zahlen {>•«—Zahlen) und als BeziohungazahIen (je Unternehmen bzw. je durch¬ 
schnittlich tätige Person) dargestellt worden. 

Pie einzelne Zahl ist unabhängig von der Spaltensurame' auf die kleinste zur 

Darstellung gelangende Einheit auf- oder abgerundet, so daß kleine Differen¬ 
zen in den Summen auftreten können. 

Nachstehend -werden die der Erhebung zugrunde 
aufgeführten Begriffe kurz erläutert. 

gelegten und in den Tabellen 

Per staue ••■liehe Umsatz stellt den Gesamtbetrag 
rkl&rung für das Kal»ndorjahr 196g ; 

rfreien und umsatzsteuerpflichtigen 
, wobei es sich um vereinnahmte oder 

n können auch neutrale Erträge (z.E. 
gen) 

samtbetrag der im 
Leistungen 

satzsteuere 

umsätzsteue 
brauch) dar 

kann. Hieri 

ilnlagevermö 

satz den Ge 
rungen und 

der dem 

eniold -et 

Umsätze 

verein 

N enthalten sein. Demgegenüber um 

lasse u.ögl, 
_ Erl8sschmälerungen 
und Skonti) sind abgezogen, 

Geschäftsjahr abge 

(wie 

Finanzamt in der üm- 
en .stein-.rbaimri, c . h. 
(einschl. Eigen ver- 

_barte Entgelte handeln 
Erlöse ans dem Verkauf von 
faßt der Wirtschaft!.jene Um¬ 
rechneten betrieblichen Liefe- 
Rafcatte, Eetouren, Preisnach- 

D'-r wI. :r t, 3 c ha f t i i c h e Um e a t z ist hier gegliedert in Hand w erksnmsatz (Umsätze 

vor. solbsthergestollten oder bearbeiteten Erzeugnissen und aus sonstigen, hand¬ 
werklichen Leistungen wie Reparaturen, Installation, Montage, Lohnarbeiten 

für fremde Betriebe sowie Dienstleistungen), fandoisunsatz (Verkauf von fer¬ 

tig bezogenen baren, auch GaststättenUmsatz) und sonstigen Umsatz. 

H-iffi "Handelsumsatz" waren auch geringfügige handwerkliche Leistungen einzu¬ 

beziehen, sofern diese mit dem Absatz der Handelswaren verbunden sind. (z.B. 

das AnschüeSen elektrischer Geräte an vorhandene Leitungen oder das gering¬ 
fügige Andern von Kleidungsstücken nach den Maßen des Käufers beim Kauf von 
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Ferpigkieidung). Zum "sonstigen Umsatz” rechnen Einnahmen aus nichthandwerk« 
1iahen Leistungen wie z.B. aus Lohn fuhren, Gutachtertätigkeit, Fleischbe¬ 
schau sowie Provisionen. Licht dazu zahlen landwirtschaftliehe Umsätze, Ein¬ 
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden Gebäuden, Gebäude- 
teilen und Grund3 Lücken, Zinsen, Dividenden u.dgl* sowie Erlöse aus dem Ver¬ 
hau.: vor. .Anlagevermögen. 

Der Wert der Gesantoroduktior. (Gesamtleistung) ergibt sich aus der Summe des 
wirtschaftlichen Umsatzes und der Veränderung der Bestände an halbfertigen 
■und fertigen Erzeugnissen eigener Produktion (einschl. angefangener Arbei¬ 
ten). Er schließt also etwaige Umsätze aus Handelstätigkeit und aus sonstig 
gern Umsatz ein. Hinzugerechnet, wurden ggf. auch selbsterstellte Anlagen im 
Geschäftsjahr 1$62, soweit diese-der eigenen betrieblichen Nutzung dienten 
und aktiviert wurden. 

Die 1,1 ettouro-Auktion (Nettolaistung) ergibt sich, wenn man von der .Gesamt¬ 
produktion den Katerial-. und iVareneinsätz, 'die fremden Lohnarbeiten sowie 
den Verbrauch von Brennstoffen, Energie, Wasser u.dgl. abzieht. Dieser Wert 
Motor. einen Anhaltspunkt für die eigene wirtschaftliche Leistung des Unter- 

, nehmeno, die allerdings genauer durch den Beitrag zum Sozialprodukt darge- 
'ateilt wird, 1} Sei der Errechnung des Beitrags zum Sozialprodukt sind außer 
den vorstehend aufgeführten Vorleistungen noch die weiterer. Vorleistungen 
(z.B. fremde Instandhaltungslaistungen, Kosten für Kfz-Haltung, die in den 
“sonstigen. Koster” enthaltenen Bankspcson., Versicherungsprämien, Büromate¬ 
rial, Porto , Lizen •: kosten) sowie ggf. die verbrauchsbedingten Abschreibungen 
und fi: Steuern, die in hinblick auf die Cewfunermiitlung Kostencharakter 
heran, vom Wem der Gcsa-mtproduktion abzusetzen und die ermittelten Zahlen 
in einigen Punkten zu bereinigen. ’ • . 

Als Kos ton waren dis auf aas Geschäftsjahr 'i9o2 an h fall enden Beträge anzu¬ 
geben und nicht die in diesem Geschäftsjahr tatsächlich gezahlten. Nachzah¬ 
lungen für vorhergehende und Vorauszahlungen für spätere Geschäftsjahre 
waren daher in den Zahleneingaben nicht zu berücksichtigen, Kosten für ver¬ 
mietete bar, verpachtete betriebsfremde Gebäude, Gebäudeteile u.dgl. sowie 
für eine etwa vorhandene Landwirtschaft taien ebenfalls nicht mit .aufzufüh¬ 
ren- Soweit die GeaamthÖhs einzelner Kosten (z.B, Berufsgenossenschaftsbei- 
träge, Gew orb** Steuer) noch nicht fest stand., waren die hierfür geleisteten 
Vorauszahlungen unter Berücksichtigung von orfahrungsmäBigen Zu- oder Ab¬ 
schlägen als Jahres beträte einzusetzen. Zu der-, einzelnen Kostonarten ist 
feiger dos zu bemerken; 

I 
. 

Bor gaterial- und .hrencinsatz wurde bei dieser Erhebung im Gegensatz zu 
1-956 ebenfalls erfragt und auch größtenteils au»gewiesen. Vereinzelt mußte 
er aber unter Berücksichtigung der Bestands Veränderungen an Eoh- und Hilfs- 
stoffen zur Be- oder Verarbeitung, Einbau- und Zubehörteilen, Zutaten sowie 
an Handelsware aus dem ebenfalls erfragten Material- und Wareneingang des 
Ber 1 ohta j ahre s 1 ■} 6 P errechn e t werden, 

Lei can fremden Lonnarbeitsn handelt ec sich um das Entgelt für die Be- 
oder Verarbeitung los eigenen Materials (einschl. Waren csw. Gegenstände 
von Kunden/ durch fremde Betriebe. 

1) Vgl. hierzu Fürst, G» t “-Die amtliche Statistik in Dienste der Produk¬ 
tivität smaßsung:" in "Wirtschaft und Statistik“» 5* Jg., NF, Heft 6, 
Juni 1953 und "Probleme der ■ industriellen Produktionsstätistik1' in 
"Wirtschaft und Statistik'', 6. Jg., NF, Heft ?. Juli 1954- 



Der Verbrauch von Brennstoffen, Energie. Nasser u.dgi. sowie von sonstigen A 
Betriebsstoffen umfaßt z.B. Entgelte für Kohle, 'Koks, Heizöl, Strom, Gas., :jt$ 
Wasser, Schmier- und Reinigungsmittel u.dgi. sowie für Ersatzteile, Werkzeugers 
usw- Nicht aufzuführen waren hier Kraftstoffe für Kraftfahrzeuge. rr* 

Die Löhne und Gehälter steilen die Bar- und Sachbezüge brutto dar, d.h. vor ' 
Abzug von Steuern und So z ia 1 ve r s icherung sb eitragen, aber ohne Arbeitgeber-. 
.anteile. Eventuelle Sachbezüge waren mit dom Wert einzusetsen, der dem Lohn-.' 
Steuerabzug zugrunde gelegt wurde. Entgelte für tätige Inhaber und Mitinhaber 
sowie für mithelfende Familienangehörige waren nur dann zu berücksichtigen, 
wenn ein vertragliches Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Betrieb be¬ 
stand. Sofern Beiträge zur Eamilier.ausgleichakas.se auf Grund des Kindergeld-, 
gesetzes zu zahlen waren, war das auf Grund diesäs Gesetzes für das dritte 
und jedes weitere Kind gezahlte Kindergeld hier nic?it einzubeziehen. 

Bei den gesetz1iohcn Sozia1kosten handelt es sich um die Arbeitgeberanteile, 
zur Pflichtversicherung, d.h. die Beiträge zur Kranken-, Renten-, Arbeits¬ 
losenversicherung, ferner um die Beiträge zur Berufsgenossenschaft sowie an 
die Familienausgleichskasse. 

1 
Die iraiwill i~en Soziazkosten enthalten nauptsächlich Barleistungen, wie z.B. ; 
Beihilfen, Zuschüsse zu Urlaubs- und Kuraufenthalten, Aufwendungen anläßlich ■’ 
von Betriebsfeiern, Jubiläumsgelder u.dgi. 

Zur Jei:?te für etriebsräumc- gehören auch Beträge für betrieblich, genutzte 
Lagerräume aber nicht für betriebsfremd genutzte Räume. Als Mietwert der 
ei.menen Bstriebsräume war der Nutzungswert der vom Betrieb genutzten Räume | 
auf eigenen Grundstücken (einsohl, etwaiger Lagerräume), ohne Kosten für Kei- /| 
aung, Beleuchtung u.dgi. anzugeben, der der üblichen Miete für Räume im glei¬ 
chen Umfang und gleicher Lage entsprach. 

Die Steuern gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag und dem Ge¬ 
werbekapital sowie Lohnsummensteuer, Umsatzsteuer und in sonstige Steuern. Zur 
den letzteren gehören u.a. Verbrauchsteuern, Getränkesteuer, Wechsel- und Ur-Vf 
kundensteuer aber nicht die Einkommen-, Körperschaft-.und Vermögensteuer, 
Lastenausgleichsabgaben und die Grundsteuer. Die letztere ist im Mietwert ab¬ 
gegolten. 

nstandhaltungskosten für Betriebsräume, Einrichtungsgegenstände, 
(nicht für Kraftfahrzeuge) beziehen sich nur auf 

tandhaltungskosten für Betriebsräume.waren allerdings nur insoweit 

Die 
nen u.dgi 
Die In 
zugeben, als sie nicht im Mietwert berücksichtigt wurden. 

Maschi- 
fremde Leistungeni| 

an- ,. 

; 
Die Kosten für Kraftfahrzeughaltung 
geben. Abschreibungen und evtl 
bungen bzw. den Personalkosten enthalten. 

£ waren nur soweit betriebsbedingt anzu- 
Fahrerlöhne sind in den steuerlichen Abschrei—' 

Die Klinsen für das Fremdkapital enthalten nicht Zinsen auf Hypotheken, Grund- | 
und Rentenschulden, die im Mietwert abgegolten sind. 

Die steuerlichen Abschreibungen (außer auf Gebäude) umfassen Abschreibungen >| 
auf Maschinen, Einrichtungsgegenstände, Kraftfahrzeuge u.dgi, (auch Abschrei- i 
bungen gern. Berlinhilfe-Gesetz .(§ 14) für Berliner Betriebe) und Abschreibun« 
gen auf Forderungen aus Warenlieferungen und Leistungen (Außenstände), soweit 
sie im Laufe des Geschäftsjahres 1962 uneinbringlich geworden sind. Dagegen 
waren Abschreibungen auf Anlagen, die nicht dem Betriabszweck dienten, nicht 
aufzuführon. 
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Bei den Sonde rab s ehreibungen waren diejenigen gern. § ?e EStG und bei den 
"* - (2) P g e r 1 n g w e r t igsn Wirtschaftggütern (§ 6 (2) EStG) nur die im Geschäftsjahr 

& 1962 angeschafften und ohne Berücksichtigung der längeren Nutzungsdauer voll 
abgeschriebenen einausetzen. In den ersteren sind auch die Sonderabschrei- 
bungen für Investitionen in bestimmten Grenzgebieten enthalten. 

Die sonstigen Kosten schließen - soweit nicht vorstehend' erfaßt - z. 03.3 

Beitrage zu Berufsorganisationen, Versicherungsprämien, Bankspesen, Porto und 
sonstige Postgebühren, Ausgangefruchten und sonstige Kosten für den Abtrans¬ 
port durch fremde Betriebe, Verpackungs- und Büro material, Kosten für 'Wer¬ 
bung, Steuer- und Hechtsberatung sowie für die Buchführung ein. Nicht zu be¬ 
rücksichtige;: waren Versicherungsbeiträge, Postgebühren u.dgl. für private 
Zwecke, Grundstückskosten und -abgaben, die im Mietwert abgegolten sind, Ein¬ 
kommen-, Körperschaft- und Vermögensteuer, Lastenausgleichsabgaben, Lohn¬ 
steuer, Abschreibungen auf -das Warenlager-, auch nicht an Kunden gewährte 
Rabatte u.dgl. sowie Skonti, die vorn Umsatz abzusetzen waren. 

In den dargeutellten Kosten insgesamt sind im Gegensatz zur Erhebung 1958 
auch der Material- und Wareneinsatz, die fremden Lohnarbeiten-und der Ver¬ 
brauch von Brennstoffen, Energie, Wasser u.dgl. sowie von sonstigen Be-.- 
triebostoffen enthalten. 

Das Betriebsergebnis wurde ermittelt, indem von der Gesamtproduktion 
samtleistung) die Kosten insgesamt abgezogen wurden 
latorische Unternehmerentg&lt (Meisterlohn einschl. 
Familienangeherigs) mit ein. 

(Ge — 
Es schließt das kalku- 

Sn tge11 für mit helfende 

Der Jahresdurchschnitt der tätigen Personen sollte aus der Summe der Be¬ 
schäftigten an den Monatsenden geteilt durch 12 errechnet werden. Alle Per¬ 
sonen, die im Betrieb (Unternehmen) beschäftigt waren; auch vorübergehend- 
Abwesende, Erkrankte und Urlauber, dauernd stundenweise, halbtags oder nur 
an bestimmten Tagen Tätige waren hier voll zu zählen. 

Die ?oztan acs Jabrc-saosch 1 usse3 des Geschäftsjahres 1962 wurden entspre¬ 
chend der Steuerbilanz erfragt. Leider kennten nicht für alle erfaßten Be¬ 
triebe vollständige Angaben zu den Posten des Jahresabschlusses gegeben 
werden. Hieraus erklärt sich, daß die 2ahl der in Tabelle 4 ausgewiesenen 
!Betriebe in einigen. Handwerkszweigen und Größenklassen geringer ist als in 
den'Tabellen 1 und 2. Wegen unzureichender Besetzung mußte verschiedentlich 
auf den. Ausweis der Grundstücksangaben verzichtet werden, ■ 

8 - 
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1. Steuerlicher und Wirtschaft(idier IhsatiV 

Größenklasse 
(Gesamtproduktion 

bzw. Gssastleistung 
1962 

von ... 
bis unter ... Dü) 

Erfaßte 
Unter¬ 
nehmen 

Steuerlicher Umsatz 
ja Kalenderjahr 1962 

Wirtschaftlicher Uasatz 
io Geschäftsjahr 1962 

Vos wirtschaftlichen Ibsatz 
waren : ■ '■(' 

der 
erfaßten 

ISstemehsan 
insgesaat 

je 
iJntemehsan 

der 
erfaßten 

Untameheen 
insgesaat 

j« 
Untemahiien 

Hand- 
werks- 
uasatz 

Handels¬ 
umsatz . 
(auch 
Gast- 

stättftn- 
uasstz] 

i 
, ‘ > 

f • 

Sonstiger;; 
Iksatz : 

.0 

| 

Anzahl Q11 1 _% 

1 2 [ 3 4 j 5 6 7 8 

■ 5 ooo - 20 C00 

20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 -250 000 

735 &'0 
5 855 181 
5 067 620 

2 019 023 

70 20 0 , Harren- und 

1) Nattoproduktiort (Ketiaiaistung) * Gesamtproduktion (Gesamtleistung) 

78,0 

83,2 
81,4 , 

73,0 

21.7 

13.7 
18,9 
21.8 

■?51 724 

2 081 419 

1 £51517 

13 249 

32 522' 
fö 813 

251 235 
2 .O8O 840 

1 652 S87 

70 2 0 4 Da man 

11,3 

16,5 

15,7 

.7 "£33 

15 502 

31 670 

83,9 
74,3 
78,0 

70 20 7 Herren 

5 000 - 20 000 
20 000 - 5b CGO 

50 000 - 100 00C 

8j 5t'4 
342 eeo 

1 176.055 

7 £33 
15 582 
31786 

83 965 

342 814 

1 171 335 

und Warenei r>3atz, fremde 

15 95$ 
34 4 66 

6b 130 

134 £02 

73S 91£ 
5 845 890 
8 041■774 

2 017 41T 

16 020 
34 388 

65 91 £ 
134 494 

13 223 

32 513 
68 870 

2 000 - 10 C00 
IG 000 - £0 000 

20 000 - 50 000 

10 
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Gesamtproduktion und Heitoproriuktion 1962 

Bestands* 

Veränderungen 

(+ oder -) an 

halbfertigen und 

fertigen Erzeugnissen 

eigener Produktion 

einschl. angsfangenar 

Arbeiten in een 

erfaßten Üntemeheen 

i# Geschäftsjahr 

1962 

Salbst- ■ 
erstellte 

Anlagen 

der 

erfaßten 

Unternehmen 

Gesamtproduktion {Gesastleistung]l962 
Nettcpnoduktion 1) 

ffiettcleistunq) 1962 " ; 

v" ^ ' 
der ■ 

erfaßten 

linternehcen 

insgesamt 

je 
UntsfT.flhasn 

je 
\ durchschnitt¬ 

lich 

tätige 

Person 2) 

Anteil 

an der 

Gesamt¬ 

pro¬ 

duktion 

‘ m 

je 
dunchschnitt- ‘7 

lieh 

tätige 

Person 2} 

’ 

CM ■ü DM 

9 i 10 i 11 12 13 14 15 

Damenfriseure? 

frisüuro 

125 

friseure 

736 916 
5 245 890 
8 041 774 

2 017 411 

251 293 

2 080 9S5 

1 £52 387 

TS 905 
542 814 

1 17t Ö05 

16 020 

34 38S 

65 91° 
134 494 

13 223 

32 513 
63 870 

7 6j3 
15 582 

31 670 

7 365 
8 686 

■10 052 

12 008 

6 231 

7 882 

11 244 

6 459 

7 294 

9 084 

70,9 
74.8 

76.8 

73.9 

75,3 
76,7 

7T5 

76,4 

69.6 

73.6 

5 222 

6 458 

7 719 
8 368 

4 728 

6 044 

8 828 

4 937 
5 075 

6 -682 

Vorbrauch von Brennstoffen, Energie, Wasser u.dgl. sowie von sonstigen Betriebsstoffen. - 2) Einsohl. Beistar beit er. 

m 

>}S 
■ ■ 

■ 
4-ä 

1 1 



• ' • . ;. - ~ - 
" ■ ■ ' ' • 

1} /.'"**» 
2. Kosten und BetriebsergebnU ■$ 

1 

Größenklasse 
{GasSiSstprodukt icn 

bin. Gesamtleistung 
1962 

von ... 

bis .unter ... Ol) 

Gcsaitprodukticn 
(Gesamtleistung) 

je 
Untamehaan i 

l 
I . 
i 
I 
I 
I_ 

fiaterial- und Waraneinsati 

insgesamt 

Roh- und 
Hilfsstoffe 

zur Be- oder 
Verarbeitung, 
Einbau- und 

Zubehörteile, 
Zutaten 
(nicht 

Setriebs- 
stoffe) 

Handelsware 
(ggf. auch 

in der 
Gaststätte ' 
usqesetzte 
Hären) 2) 

dividiert 
durch den 

durchschnitt¬ 
lichen 

Bestand 3) an 
Roh-, Hilfs¬ 
stoffen usw. 

und 
Handelsware 
(üaschlags- 

m % dar Gesastprodukiicn (Gesactleisfuno) häufiok’eft) 
1 2 3 _J_i_ 5 

Fremde 

Lohn' 

arbeiten 
M 

Verbrauch . , 

van 

Brennstoffen, :J| 

Energie, 

Hasser u.dgl. 

sowie von 

sonstigen 

Betriebs- . 

stoffen 

{ohne 

Kraftstoffe 

für Kfz) 

ä 

7 V.i 

5 CGG - 20 000 
20 GCO - 50 000 

50 OOO - 100 000 

100 'Ooo - 250 000 

l6 020 

34 383 

65 516 
-iy. 404 

24/7 
21.3 

20,0 

23.3 

10.7 
' 8,4 

7.7 
•7 O i « «j 

14,C 

13,< 
12,3 
13,5 

3.2 

2.3 
2,0 

2,3 

5 ooo - 20 009 

20 ooo *■ 30 000 

50 ooo - 100 coo 

13 223 

32 515 
Bä 870. 

19,7 

t9,o 

17,3 

12,6 

8.3 

7.3 

■ 7,1 
10,2 

. 10,2 

2,7 
2,4 

2,1 

2 ooo - 10 ooo 

10 GOO - 20 OOO 

20 OOO JO OOO 

7 633 
15 5 «2 

31 670 

18,4 

2b, 4 
22.8 

8.4 

9,3 
7.5 

10,0 

17,1 
15,3 

2,6 

2,5 
2,3 

70 20 0 Herren- und . 

0,1 

0,1 

4,5 

3,3 
3.2 
2.3 

70 20 4 Damen VI 

5,0 

0,0 

0,5 3,5 
■ ;1 

/ ;;-i 
:ä 

70 20 7 Harren 3 

5,2 
4,0 

3,6 

’yj 

li 
4 

1} I.-n Gegensatz zur Erhebung ‘1558 sehließen die Kosten such den Material- und tfareneinsatz, die fremden Lohnarbeiten, den Ver 

allgemeinen ohne waitsre 8a- oder Verarbeitung verkauft wurdon. - 3) Oeaiand am Anfang-plus Bestand a« Ende des.Geschäftsjahres0 

auch Waren bzw, Gegenstände von Kunden. - 5) Arbeitgibaranteils zur Pflichtversicherung (Kranken-, Renten-, Ar bei ts losen ver ' ' 

nutzten Räume auf eigenen Grundstücken, ohne Kosten für Heizung, Beleuchtung u.dgl. 



brauch von Brems ioff-an, Energie u.dgl. so«: e den Verbrauch von sonstigen Bariebastoffan ein.' - 2) Fertig bezogene Waren, die i»: - 

1962, geteilt durch 2. - 4) Entgelt für die Be- oder Versrbsitung des, eigenen Materials durch fremde Betriebe; hierzu gehören 

ferner SerufSgenossenschaftsbaitrSge, Beitrüge zur Faoilienausgleichakasso. - 6) Nutzunnswert der voo Betrieb ge- sicherung) 

- 15 - 13 





________ • •«/. -'- -'?. • • .•-■•-• 

',9S2 is Unteraten 

Austreibungen 13) 
auf fcbäuds)_ 

auf 

Kaacf.ten, j 

L i i> 

richturtgs. 
gagc-nständej 

auf 

fordsrungaa 

ÜKmÜ 

ihr. 

Kraft« 
fahrzcuga 

u.dgl. 

waran- 

ffaferungen 

und 

Lsistungan 

(Au3en- 

; fände) 14) 

Sonder- 

abschrai- 

. butgen 
gen. 

& 7e EStG 
.15 

Gering¬ 

wertige 

fcirt- 

schafts- 

güter 

aea. 
6 {2) EStG) 

Sonstige 

Kosten 

(Gesor.tlaistu.iq) 

28 
T 

28 30 31 

] J 
Kosten insgesäot 

Betriebsargebnis 

(einschl. kalkulatorisch 

■ Untamehaerantqalt) 

| CM 

% 
dar 

Gesamt¬ 

pro¬ 

duktion 

(Gesamt¬ 

leistung) 

OM 

i 
dar 

jesant- 

pro- 

duktion 

(Gesamt¬ 

leistung) 

l 32 33 34 35 

. Größenklasse 

(Gesamtproduktion 

bzw. Gesamtleistung 

1962 

von ... 
bis unter ... OM) 

Oanertfris -rurs 

4,0 

3,4 

3,? 

0,0 

1,5 
1,2 

1,1 

1,5 

5,5 

5,9 
5,7 

5,9 

io 59n 

24 423 

50 145 

111 155 

66,1 
71,0 

76,1 
a:,7 j 

5 426 

9 950 

15 76? 

53 299 

33,3 
25,0 

23,9 

5 COC - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 OGO - 100 000 

100 000 - 250 000 

4,0 

4,0 

0,6 

1,0 

1,1 

6,2 

6,3 

7,1 

8 224 

24 234 

51.536 

62,2 

74,5 
74,3 

4 993 

8 281 

17 334 

•37,8 

25,5 

25,2 

friccure 

1,5 0,5 
2,2 

1,2 

7,9 

5,5 

5,8 

3 530 
3 603 

22 686 

46,2 

62,1 

71,6 

4 103 

5 399 

8 935 

53.8 

37.9 
28,4 

• • ü, ■ ■' '..’s 

5 OOC - 20 000 

20 000 - 50 000 

50 000 - 100 000 

2 000 - 10 000 

10 000 - 20 000 

20 000 - 50 000 

•73 

Sf-raUt. - 9) 2.8. Varbrauchsiöuorn, Getrsnaesteuer. - 10) Für Betriebsräuae (soweit nicht ira Mietwert berücksichtigt)', Einrich¬ 

tungen ^nc) evtl, Pcrsonalkoston. - 12) Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschuiden, dis ira Mietwort ebgagolten sind. - 

15) Einschi. Sor.derabsehreibungen für Investitionen in bestiraiton Grenzgebieten. - 16) In Gegensatz zur Erhebung 1953 schließen 

sowie cor. Var brauch von sonstigen Oetriabsstof fen ein. 

- 15 - 
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I 
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K' 

.V-sur.sn ja iVchsciinitt 
S'c C-:sch?fi$jshn!s 1962 

; I 
i !:;ri::bor-1 

•räi&rJdassa 
(iassdpruddicr 

.’b:w. Cjeir.tbisix; 
1362 

von ... 
•tif.: unter ... EM) 

m 

t’iiSi 

■itiija 

SXilC 

iQcn- 
r. Ische 

uno 
v...-£ Kol», ■" 

'S.I li t 1 SvfiC 

Ancs--> 

“r • ’ i j ■ ^ 

seilen 
und 

anJsra 
rasii- 

rbcjier, 
ango- 
1ernte 

und 
e- 
- 4*ä lernte 

Anraicc, 

tehr- 

llnge 

sowie. 

An¬ 
lern¬ 
linge 

-ins» 
Gesest 

fej 
dis 

v. ;' 
rJ 

(un- 
ciittsi- 

bar 
fjr dos 
ijitrieb 
tätig) 

rt,' ^:;r- 

;i^r;,iu tührie). 

\ -t ürid 
Setter 

I 

mahl 

1 I 2 !. 

70 20 0 Herren- und Onmarfrieuurs 

? 050 - 20 000 

20 ooo - >; coo 

jC 000 - 100 000 

ICO ÜCO. - 250 000 

0 I I 
i,3 | 0,1 

V 0,1 
1,7 ! 0,1 

o,7 
1,6 
3,3 
6,? 

0,3 
1,0 

1,7 
2,5 

2,2 

4,0 

6,5 
11,2 

2,2 ; 

4,0 j 

11,2 

70 20 4 On h»;r. fr inoü r’t 

5 GOO - 20 000 : 0,5 

50 000 - 100 000 

1,2 

1,3 

0,1 

0,1 

0,1 

o,5 
1,6 
2,9 

0,6 

1,2 

1,8 

2,1 

6,1 

'♦,1 
'5,1 

70 20 7 Harrenfris 

2 OOC - 10 GGO 

10 GOO - 20 000 

20 000 - 50 GOO 

1,0 

VI 
1,1 0,0 

0,1 

0,7 
1,4 

0,1 

0,3 

o,9 

1,2 1 

2,1 

3,5 

1,2 

2,1 

3,5 

1) Auei-, Oetriebsleiter im Aroaitnehmerverhältnis. 

- 17 - 
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4, Festen des Jahresabschlusses 

Erfaßte 

Unter¬ 

nehmen 

eit 

Bil&iz- 

angaban 

Gescstprefluktion 

(Gesaatleistung) 

je 
Unternahm 

Tätige 

Personen 

(ohne 

Heim¬ 

arbeiter) 

Anzahl DM Anzahl' 
1 2 3 

. Größenklasse 

(Gesamtproduktion 

bi*. Gesautiaistung 

1252 
VOR ... 

bis unter ... 03) 

Sssaat- 

versagen 

(BiUnzEuataj 

ohne 

'Grundstöcke 
und Gebäude 

Von der Bilanzsusss 

Sachanlagen 

U.8. ftischinan, 

£inrjefttungsgogesstände, 
fcrkieugo, Geräte, 

Kraftfahrzeuge) 

DK 

Katerial- 

Sch., und rtf Hssioffs 

zur 8e- ocer Verarbeitung, 

Einbau- und Zubehörteile, 

Zutaten 

DM X 

70 20- lernen- und 

5 000 - 20 000 

20 COO - 50 000 

50 000 - 100 OÜu 

100 000 - 25c 000 

4 6 

1d9 

122 

15 

io 020 

34 471 

65 91 6 

134 454 

2,2 

4,0 
^ r 
0,0 

ji v 1», 

10 7 02 

21 55Ö 

37 6ei 

3 322 

5 511 

?•<£<; 

17 005 

b1,b 

| ?T,1 
! 44,6 

47,3 

438 

J02 

1 765 

2 307 

9,0 

8,4 

8,2 f ■- 

ZL 4 Damen 

5 000 - 20 ÖOO i 19 13 223 

20000- 50000 64 | 32515 

50 000 ~ 100 000 ■ 24 J 63 Ö’Ö 

4,1 I ' 
k 'S i 
*V1 ! 

5 35c 

ti 073 

24 563 

3 333 

o 315 

14 726 

6l,? 

£1,6 
6 0,0 

455 

730 

1 £31 

■ 9,2 
Z' r' U, ü 
6,6 

Hcrron 

2 000 - 

10 OQC - 

20 000 - 

10. 000 

20 000 

50 000 

7 
20 

37 

7 7'JS 
16 127 

31 670 

1,1 
2,2 

3,5 

2 288 

5 501 
10 7S0 

1 165 

2 644 

5 44u . 

50,g 

48,1 

121 

750 
b?7 

9, 3 ■ 
15,6 

5,3 

1} 3um.no rer erfragten Posten des Jahresabschlusses, 

- 10 - 



- s 

1962 1a ÜntemehBen 

ohne Grundstücke und Gebäude (Sp.4) entfielen auf 

und Warenbestände (einscbl. Betriebsstoffe) 

Außenstände 
bei der 

Kundschaft 

Sonstige 
Forderungen 

. . jj 

Botriebsstoffe 
(z.B. Brenn- und 

Kraftstoffe, Schaier- 
und Reinigungsaitte]) 

Halbfertige und 
fertige Erzeugnisse 
eigener Produktion 

(einschl. 
anoefarwener Arbeiten) 

Handelsware 

* m DM .1 DM ■ .1 - OM r. % . OM «f M 
9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 

Damenfriseure 

? 
34 
43 

0,1 

0,2 

0,1 

855 
2 574 
5 227 

12 693 

16.6 

23,9 
24,2 

33.7 

1 

2 

26 

0,0 

0,0 

0,1 

8 

59 
626 
459 

0,2 

0,5 
2,9 
1,2 

friseure 

1 

27 
0,0 

0,1 

655 
2 030 

4 486 

12,1 

18,3 
18,3 

15 
58 

0,1 

0,2 

0 
100 

144 

0,0 

0,9 
0,6 

•- & v* 

friseure 

0,1 
0,1 

608 
1.300 

2 627 

26.6 
23.6 
24,4 

1 

3V 
113 

0,1- 
0,6 

1,0 

v.. 

n 
;$S 

1 
VG5 
ßß 
'4 

-4. 

- 19 - 
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4. Posten des Jahresabschlusses 

GroSenk lasse 

(Gesamtproduktion 

bzv. Gesaatkistufig 

1362 

von ... 

bis unten... DM) 

Von der ßilanzsusae ohne Grundstücks und Gebäude (So,4) entfielen auf 

" 
k.aSsenbesLand, 

Postscheck- und 

Bankguthaben, 

Wachse], Schecks 

Sonstiges 

betriebliches Verflögen 

Lang- und 

flittelfrfstigs Schulden 

[onne Hypotheken, 

Grund- und 

RentenschuldenJ 

DM % OH 
ff h. OK 1 ... 

19 20 _ ^ il 23 24 

Schulden 

an Lieferanten 

OH 

25 2b 

'j 040 — 20 OOO 

20 000 - 5Q 000 

50 ooo - -ioo ooo 
100 ooo - 250 ooo 

• 5 COO - 20 OOO 

20 C>00 - 50 OOO 

50 ooo - 10a ooo 

2 OOO - 10 OOO 

10 OOO - 20 000 

20 OOO - 50 OOO 

(Ab 

1 463 

5 304 

4 055 

333 

1 213 

2 076 

332 

613 

1 631 

' W 
13,6 

10,0 

10,8 

t5,4 

11,0 

11,7 

17.1 

11.2 
15,7 

2S5 

340 

T/c, 

163 
Si‘i 

154 

216 

°,7 

1,., 

0,o 

u, J 

1,5 

2,3 

2,0 

1 ö04 

2 830 

7 034 
11 626. 

454 

3 093 
7 3°5 

1 326, 

2 157' 

29,7 
2b ,S 

32.3 

30.3 

3,4 

31,8 

24,1 

20,0 

Herren- und 

393 
Ö7 

1 452 

1 143 

114 

564 

1 806 

159 
102 

504 

7,3 
5,9 

6,7 

3,0 

7C 20 4 Dimer 

2,1 
5,1 
7,4 

70 20 7 Herr» 

7,0 

1,3 

4,7 

20 



136? ja Unterr.ehssa 

! 1 
erfaßt« 

Unter- 

nüh«n j 
■ dt ' 

nngaban 

über 

Grund' 

stücke 

Grundstücke und eieren hycDCfiekartsche Belastung 
— 

Sonstiqa 

fcufifrlstige Schulden 

Grundstücksuart 
Hypotheken, 

Grund» und flnrtenschuUien 

insgesamt 
. 

eiysn- 

göwarbltch 

genutzt 

bstriets- 

frssiben 

Zwecken 

dienend 

InsQssssft 

in % 

des 

Grund¬ 

stücks- 

wertes DH % Wahl DH 1 OH 

11 23 L-Js 30 Jl ' 32 V Ju 34 

Größenklasse 
fGiäSätrtprQÖuk^ ion 

faiw. Gü^i.T.t leiit-Liüq 

1*2 

von .„ 
Dis unrar ... OR] 

üiuaitris 

ziA 

971 
2 414 

4 3?1 

11,2 
12 n 

J 

2<j 

35 
3 

5 99? 

13 5 Ti¬ 

ll ;ji>3 

25 5& 

■ 9-' 3 
31,1 

33,9 
100 0 

7,7 

13,9 

15,1 

4 001 

J 6ly 
29,5 
22., 1 

5 COO - 20 000 

20 000 - 50 000 ■ ■ ’i 
j jo ooo - 100 ooo f, 

no ooo - 250 000 

132 
34,7 

3 051 

2,4 
7 $ i} 

12,4 

0 OOO - 20 OOO 

20 OOO - 50 OOO 

50 OOO - 100 OOO 

rnsfrurej 

110 

297 
1 410 

4,8 

5,4 

13; 1 

2 OOO - 10 OOO 
10 OOO - 20 OOO 

20 OOO - 50 OOO 



In der Fachserie C: Unternehmen und Arbeitsstätten sind in 

Reihe 1: hie Kostenstruktur in der Wirtschaft 

bisher folgende Voröffentlichungen erschienen: 

'Turnus 

'■■"1 1 
§ 

■ ^ - | 
• 

I. Industrie und Energiewirtschaft . 1953 
II. Handwerk 1958 . , | 

III. Verkehrsgewerbe 1959 :i 
IV. Freie Berufe 1959 
V. GroBhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1960 

VI. Gastgewerbe 1961 

au VII. Einzelhandel 1'9o1 : 4. Vorberichte mit Ergebnissen für eine Reihe 
von Zweigen (z.B. Eh. mit Nahrungs- und "? 
Genußmitteln, mit Bekleidung, Apotheken 
und Drogerien) 

(GesamtveröffentEichung in Vorbereitung) .. 

V 

2. Turnus 

zu I. Industrie und Energiewirtschaft 1962: ‘ ,■ 

19 Vorberichte mit Ergebnissen für den groß-*-- 
ten Teil der untersuchten Zweige; auch . \ 
Bauindustrie sowie Energiewirtschaft und 
'Wasserversorgung . 

(Gesamtveröffentlichung erscheint Ende 1965) 

zu II. Handwerk 1962: 5* Vorberichte mit Ergebnissen für eine Reih# 
von Zweigen (z.B. aus dem Metallverarbei- ■ 
tenöen, dem Holzverarbeitenden und aüs dem 
Nahrungsmittelhandwerk) t 

(Gesamtveröffentlichung in Vorbereitung) 

-zu il±. Verkehrsgewerbe 196 3 

Vorbericht 1 
" 2 

" 5 

zu IV. Freie Berufe 1963= 

Vorbericht 1 
” 2 

3 

Öffentlicher Straßenverkehr,. 
Nichtbundeseigene Eisenbahnen 
See- und KüstenSchiffahrt 

Tierärzte 
Ärzte 
Rechtsanwälte und Notare 

Diese Veröffentlichungen sind vom Verlag fr. Kohlhammer (Abt. Veröffentlichung# 
des Statistischen Bundesamtes), 69 Mainz, Postfach 1150. zu beziehen. • 1 

Demnächst erscheinen weitere Vorberichte zu III. und IV. 


